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1. Einleitung 

Der Nischenmarkt ist ein spezieller, deutlich kleinerer Teil eines größeren Gesamtmarktes. Die 

Anbieter in einem Nischenmarkt haben sich meist hoch spezialisiert, um sich klar vom 

Wettbewerb des Gesamtmarktes zu unterscheiden. Somit geht der Anbieter dem Wettbewerb 

des Gesamtmarktes weitestgehend aus dem Weg, denn er muss sich stark differenzieren um 

nicht im Massenmarkt (“economy of scale“) zu kämpfen. Der Nischenplayer verfolgt eher die 

Strategie des „blue ocean“. Das bedeutet, dass ein Markt oder ein Teil eines Marktes (Nische) 

besetzt wird, indem sich nur wenige bis gar keine Anbieter tummeln. Der Anbieter im 

Nischenmarkt orientiert sich eher in die Richtung des Spezialisten und somit zu den 

„economy’s of scope“, wie in der unteren Abbildung veranschaulicht ist.1  

 

 

Abbildung 1: Marktposition Quelle: Seminar Ulrich Grothe2 

Der Nischenplayer kann damit seine USP’s (Unique Selling Points) erfolgreich ausspielen und 

auch verhältnismäßig einfach Sonderlösungen anbieten, was sich für die Teilnehmer der 

Marktführerschaft deutlich komplexer gestalten lässt. Das Wachstumspotential in diesem 

Teilmarkt ist aufgrund des geringeren Volumens begrenzt und wachst nicht im gleichen 

Verhältnis wie das Volumen des Gesamtmarkts. Dennoch lassen sich im Nischenmarkt 

aufgrund der Differenzierung sehr hohe Gewinnmargen erzielen da die Marktführer nicht 

immer, das optimale Produkt haben. Genau dann kann der „Spezialist“ seine Stärke ausspielen 

und sich dies sehr gut bezahlen lassen.   

 
1 Vgl. Ulrich Grothe, Advanced Strategy, Business Development & Innovation, S.44 (2022) 
2 Vgl. Ulrich Grothe, Advanced Strategy, Business Development & Innovation, S.28 (2022) 
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In dieser Projektarbeitet wird sich auf eine Nische in der Pumpenbranche fokussiert. Diese hat 

sich mit ihren Produkten von der großen Pumpenbranche durch 2 herausstechenden 

Besonderheiten differenziert.  Denn die Produkte zeichnen sich durch extrem hohe 

Wirkungsgrade beim Betrieb der Pumpen aus und durch das verschleißarme Fördern von hoch 

abrasiven und viskosen Medien. Dadurch sind die Produkte immer dann gefragt, wenn andere 

Produkte scheitern oder die Betriebskosten (TCO) für den Anwender nicht mehr tragbar sind.   

Der Anteil solcher Anwender ist in einigen Bereichen des Mining/Bergbau überproportional 

hoch und somit ein sehr lukrativer Markt für die Anbieter. Genau von diesen Akteuren handelt 

die Projektarbeit sowie der beschriebene Nischenmarkt. Dieser Bereich zeichnet sich durch das 

Handling und den Transport von schwierigen, hoch abrasiven Medien und Applikationen sowie 

einem 24/7 Dauerproduktionsbetrieb, aus.  

Genau aus diesem Grund passen die Produkte und deren USP’s hervorragend in diesen Bereich, 

denn man will die TCO’s reduzieren damit die Margen der Bergbauunternehmen erhöht werden. 

Durch den Dauerbetrieb haben diese Produkte einen sehr starken Hebel auf die Energiekosten 

und zusätzlich auf die Verschleißkosten. 

Der Markt des Bergbaus ist ein wachsender Markt, der nicht zuletzt durch den Technologietrend 

der  Elektrifizierung und der damit verbundenen steigenden Nachfragen an Erzen wie Kupfer, 

Nickel und Lithium unterstützt wird.  

Der Bergbau ist seit Jahren eine eher verrufene Branche, da der Abbau der verschiedenen Erze 

als Raub an der Natur und an unseren Planeten gesehen wird. Dennoch ist der Abbau der Erze, 

zumindest vorübergehend, ein notweniges Übel um die CO² Ziele zu erreichen. Die Erze 

werden überwiegend für die Herstellung und Produktion von Energiespeicher genutzt wie zum 

Beispiel für Lithium-Ionen Akkus. Genau aus dieser Notwendigkeit sind die 

Bergbauunternehmen aufgefordert, den Abbau eben dieser Erze so effizient und nachhaltig wie 

möglich zu gestallten und somit den CO² Ausstoß und den Energieverbrauch zu verringern.  

Aufgrund der hohen Effizienz der Pumpen und deren vergleichsweise geringen Verschleißes, 

passt das Konzept dieser Nischenprodukte perfekt auf diesen Technologie-Trend. Zusätzlich 

wird dieser noch durch einen Megatrend unterstützt. Denn in der heutigen Zeit wird besonders 

von Investoren in nahezu allen Branchen auf Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung der 

Unternehmen geachtet, in die diese investieren wollen.  

Ein weiterer Megatrend der die Nachhaltigkeit und Effizienz der Bergbauunternehmen 

unterstützt ist die Digitalisierung der Produkte und die Entwicklung Digitaler Services. Damit 
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kann der Lieferant eine sehr enge Bindung zu den Nutzern halten und mit dem generierten 

Know-How über seine Produkte im Betrieb dem Nutzer kontinuierlich Hilfestellungen sowie 

Handlungsanweisungen geben und somit die Kundenapplikationen über den gesamten 

Produktlebenszyklus hinweg unterstützen, um diese hoch effizient zu halten. Die 

Digitalisierung richtig genutzt und nah am und mit dem Kunden entwickelt, kann ein sehr 

starkes Entscheidungsargument für den Kauf der Produkte sein. Zusätzlich generiert der 

Lieferant eine neue Einnahmequelle mit der Möglichkeit extrem hohe Margen zu erzielen.  

1.1. Zielsetzung 

Das Ziel dieser Projektarbeit ist es darzustellen, wie ein Unternehmen in einem Nischenmarkt 

innerhalb der Pumpenbranche, der sich auf das Fördern von abrasiven Medien fokussiert, 

strategisch aufstellen sollte und sich dabei die technologischen Trends sowie Megatrends zu 

Nutze macht, um organisch zu wachsen. Hierzu wird der allgemeine Pumpenmarkt und das 

Potential erfasst, draus folgend der Nischenmarkt mit seinem Volumen beschrieben und die 

Besonderheit dieses Marktes erklärt. Dazu werden passende Trends analysiert und deren 

Potential für die Branche beleuchtet. Des Weiteren thematisiert diese Arbeit warum der 

Bergbaumarkt als guter Wachstumsmarkt für die beschriebene Nische gilt und wie dies mit 

Unterstützung von einem „ESG“ Megatrend und der Digitalisierung ein enormes 

Wachstumspotential für den Nischenmarkt darstellt. Daraus abgeleitet werden 

Handlungsempfehlungen für Anbieter in diesem Markt mit Risiken und Herausforderungen 

erörtert.   

2. Megatrends  

„Lawinen in Zeitlupe – dieses Bild beschreibt Megatrends ganz gut, denn Megatrends 

entwickeln sich zwar langsam, sind aber enorm mächtig. Sie wirken auf allen Ebenen der 

Gesellschaft und beeinflussen so Unternehmen, Institutionen und 

Individuen.“  (zukunftsInstitut, 2022) 

Entscheidungen in so ziemlich allen Bereichen der Wirtschaft und Politik, aber auch auf der 

privaten Ebene werden aufgrund von Megatrends getätigt. Somit stellen sie komplexe 

Veränderungsdynamiken dar und bilden ein Modell für den Wandel der Welt. Aus diesem 

Grund ist es für Unternehmen unabdingbar diese Megatrends zu beachten, denn sie bestimmen 

den Wandel der Welt mit. Dadurch lässt sich für Unternehmen, bei richtiger Anpassung, 

überdurchschnittliches Wachstum generieren. Dazu müssen die Führungskräfte diese erkennen 

und die Unternehmen genau zu diesen Megatrends hinsteuern. Das heißt, die Unternehmen und 
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Abbildung 2: Merkmale von Megatrends Quelle: ZukunftsInstitut 

deren Führung muss sich strategisch an den Megatrends orientieren und nicht selten neu 

strukturieren.3 

Die untenstehende Abbildung zeigt vier Merkmale die einen Megatrend auszeichnen und deren 

Bedeutungen die Unternehmen für sich und Ihre Produkte bzw. Dienstleistungen verstehen 

müssen.   

 

 

 

 

 

 

 

Als Beispiel werden nachfolgend ein paar Megatrends aufgelistet.  

• Globalisierung  

• Gender shift 

• Individualisierung 

• Urbanisierung  

• Mobilität 

• Silver Society 

• Sicherheit 

• Neo-Ökologie 

• Gesundheit 

• Konnektivität 

Für die Unternehmen in dieser Projektarbeit beschriebenen Nische sind einige von den 

beschriebenen Megatrends eine potentielle Möglichkeit für Wachstum und werden nachfolgend 

beschrieben.  

2.1. ESG im Bergbau 

ESG ist wahrscheinlich das wichtigste Thema des Jahrzehnts. Bürger, Regierungen, 

Aufsichtsbehörden, Investoren und die Medien fordern von Unternehmen Maßnahmen zur 

Bewältigung der ökologischen-, sozialen- und unternehmerische Herausforderungen. So auch 

in dem Fokusmarkt für die Nischenanbieter, dem Bergbau. Unternehmen müssen in vielen 

Aspekten des ESG-Rahmens gut abschneiden, ansonsten könnte das dem Ruf des 

Unternehmens schaden und es kann zu Gewinneinbüße kommen. Der ESG-Megatrend 

 
3 Vgl. Zukunftsinstitut, https://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/ 
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verbindet gleich mehrere Trends aus den bereits genannten Beispielen für aktuelle Megatrends. 

Somit schließt dieser Megatrend den Neo-Ökologie-, Gesundheits- und Sicherheitstrend mit ein.  

Es ist nicht schwer, passende Beispiele für mangelhafte Leistungen ums Thema ESG im 

Bergbau zu finden. Viel schwieriger ist es vorbildliche Fallstudien zu finden. Schlechte 

Leistungen in Umwelt- und Sozialfragen sind wahrscheinlich auf eine schlechte 

Unternehmensführung zurückzuführen. Wobei dieses Thema auch erst in den letzten Jahren 

deutlich an Wichtigkeit zugenommen hat. Eine frühzeitige Einbeziehung aller 

Interessengruppen, einschließlich Mitarbeitern, Aktionären, Lieferanten und lokalen 

Gemeinschaften ist der Schlüssel für Bergbauunternehmen, um in ESG-Fragen zu glänzen. 

Führende Bergbauunternehmen befassen sich derzeit mit Umweltfragen. Die Gewinnung und 

primäre Verarbeitung von Metallen und Mineralien ist für einen beträchtlichen Teil der 

weltweiten Kohlenstoffemissionen verantwortlich. Der Bergbau erschöpft naturgemäß die 

natürlichen Ressourcen und hat erhebliche Auswirkungen auf die umliegenden Ökosysteme. 

Dennoch werden Metalle und Mineralien jedoch eine wichtige Rolle beim globalen Übergang 

zu einer grüneren Zukunft spielen. Die Unternehmen müssen daran arbeiten, ihre 

Treibhausgasemissionen und Umweltauswirkungen zu reduzieren, parallel aber Risiken zu 

vermindern. Umfassende Strategien für ein positives Umweltmanagement zielen auf die 

verbrauchte Energie, die verwendete Ausrüstung und die Systeme zur Verringerung der 

Auswirkungen ab. Gesundheit und Sicherheit sowie die Wahrnehmung in der Öffentlichkeit 

stehen an erster Stelle. Der Bergbau ist extrem gefährlich. Die Zahl der Todesfälle und 

Verletzungen ist zwar zurückgegangen, dennoch können weitere Verbesserungen erreicht 

werden, indem die Arbeiter an die Grundlagen der Sicherheit erinnert werden sowie durch 

Investition in Technologien, die die Sicherheit verbessern. Die Sicherheit von Bergwerken und 

Abraumbeseitigungsanlagen sollte nicht vorausgesetzt werden, sondern sorgfältig geplant und 

getestet werden. Die Unternehmen müssen die Projekte nutzen, um einen sozialen Nutzen für 

die Gemeinden zu schaffen.4 

Aus diesen beschriebenen Gründen und Maßnahmen, in die die Bergbauunternehmen jetzt und 

zukünftig investieren werden, ist es fast eine Pflicht das sich die Lieferanten für den 

Bergbausektor in jeder Hinsicht auch dementsprechend aufstellen. Denn der Prozess des ESG 

Megatrend ist ganzheitlich und mehrdimensional strukturiert und betrifft die gesamte 

Lieferkette.  

 
4 Vgl. Thematische Forschung, GlobalData, ESG in Mining, 2021 
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2.2. Digitalisierung/IoT für Pumpenhersteller 

Mit dem Potenzial, zweistellige Wachstumsraten im Bereich der Dienstleistungen zu erzielen, 

sind die Pumpen-OEMs an einem Punkt angelangt, an dem sie ihr Produkt- und Serviceangebot 

sowie ihre Beziehungen zum Vertriebskanal überdenken müssen. Durch die Erweiterung der 

Servicekapazitäten mit fortschrittlichen und digitalen Dienstleistungen sind die Pumpen-OEMs 

gut positioniert, um die Betriebszeit, Zuverlässigkeit und Lebensdauer der Maschinen zu 

erhöhen. Sie können ihre Endkunden dabei unterstützen, zu einem vorausschauenden 

Wartungsansatz überzugehen, die Betriebskosten zu senken und die Produktivität zu steigern. 

Die Digitalisierung ermöglicht es den Herstellern ganz neue Geschäftsmodelle zu entwickeln 

die gleichzeitig einen großen positiven Einfluss auf den Betrieb des Equipments beim 

Anwender haben. Die Erfahrung hat gezeigt das die meisten „Effizienzpunkte“ bei der täglichen 

Anwendung mit dem Produkt zu holen sind. Dazu baut der OEM zusätzlich noch sehr engen 

Kontakt zu dem Nutzer auf, welches dem OEM für die Verbesserung seiner Produkte und 

Services hilft. Außerdem kann hier eine neue und optimierte Art der Feedbackkultur entstehen, 

wodurch der OEM schnell Aussagen über die Qualität seiner Produkte und Dienstleistungen 

erhält und ggf. nachsteuern kann. 

Eine Analyse von Frost & Sullivan aus November 2022 sagt voraus, dass im Jahre 2023 ca. 

41,76 Milliarden mit IoT verbundene Geräte aktiv sind. Ein Risiko ist jedoch der globale 

Lieferengpass für Halbleiter. Dies kann zu einer Dämpfung der Entwicklung des Trends führen. 

AR ist ein wichtiger Baustein für die Digitalisierung im Bergbausektor 

AR kann den Bergbaubetrieb in vielerlei Hinsicht unterstützen, z.B. durch die Nutzung von 

Dienstleistungen, die auf Fernunterstützung basieren oder die 3D-Visualisierung von Daten, 

um nur einige zu nennen. Augmented Reality beschreibt eine Technologie, die dem Nutzer 

ermöglicht, die reale Welt mit Daten zu überlagern. AR kann der gesamten 

Wertschöpfungskette des Bergbaus zugutekommen, von der Schürfung bis zur Rekultivierung. 

Der Hauptvorteil von AR besteht darin, dass die Nutzer nicht von der realen Welt abgeschnitten 

sind, während sie auf eine digitale Überlagerung von Inhalten und Daten zugreifen. Dies kann 

den Bergbausektor dabei unterstützen, die nächste Stufe der Digitalisierung zu erreichen, die 

Produktivität zu steigern und die Gesundheit sowie die Sicherheit der Arbeiter vor Ort zu 

gewährleisten. In einer Post-COVID-19-Welt wird eine neue Welle der digitalen 
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Transformation erwartet, die ein höheres Wachstum in allen AR Märkten, einschließlich des 

Bergbausektors verzeichnet, wie in der nachstehenden Abbildung zu sehen ist.5 

 

Abbildung 3: Umsatzverlauf 2020-2030 von AR-Technologien Quelle: Global Data 

Vorrausschauende Instandhaltung von Pumpen  

"Im Umfeld der Industrie 4.0 sollte die Instandhaltung weit mehr leisten als nur die 

Verhinderung von Ausfallzeiten einzelner Anlagen. Die Vorhersage von Ausfällen mit Hilfe 

fortschrittlicher Analysen kann die Betriebszeit um bis zu 20 % erhöhen." (Deloitte, 2017) 

Für die Hersteller von Pumpen entsteht hier ein Wendepunkt in der Welt der industriellen 

Dienstleistungen. Ausgangsituation ist, dass durch die Digitalisierung ermöglicht wird, über 

verschiedenste Sensoren die Maschinendaten von überall auf der Welt über das globale 

Netzwerk in große Datenbanken zu schreiben. Diese Daten können dann analysiert werden und 

der Hersteller generiert so spezifisches Verständnis über das Anwenderverhalten beim 

täglichen Betrieb mit seinen Produkten. Durch das Entwickeln von passenden Algorithmen auf 

Basis des Gelernten kann damit zum Beispiel der beste Zeitpunkt für die Durchführung einer 

Wartung vorhergesagt werden, bevor es zu einem Ausfall/Vorfall am Equipment kommt oder 

sich die Parameter drastisch verändern. Das verhindert einen ungeplanten Stillstand der Anlage 

und hilft die optimale Gesamtleistung der Anlage zu erreichen sowie die Kosten dafür zu 

verringern. Mit vorrausschauender Wartung kann die Produktivität um 25% erhöht werden, bei 

gleichzeitiger Reduzierung der Wartungskosten um 25%. Außerdem werden Ausfälle der 

Anlage um 70% verringert.6 In Abbildung 4 werden verschiedene Strategien zur Wartung von 

industriell genutztem Equipment, wie Pumpen, dargestellt. 

 
5 Vgl. Thematische Forschung-Beispielbericht, GlobalData, AR in Mining, 2022 
6 Vgl. Deloitte, Predictive Maintenance Bericht, 2017, S.5 
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Abbildung 4: Wartungsstrategien im industriellen Kontext Quelle: Deloitte 

Hier ist zu erkennen, dass die Stillstandszeiten der Anlage bei reaktiver Wartung oftmals sehr 

lang sind und damit höchstwahrscheinlich auch die Produktion dieser stehen bleibt. Das führt 

zu extrem hohem Verlust an Produktivität. Präventive Wartung reduziert zwar den ungeplanten 

Stillstand, doch entstehen dabei trotzdem hohe Wartungsstillstände und dementsprechend auch 

hohe Wartungskosten. Mit prädiktiver Wartung werden ungeplante Stillstandszeiten auf ein 

Minimum reduziert und die Anlage läuft so lange wie möglich ohne Unterbrechungen.  

3. Die Marktsituation der gesamten Pumpenbranche 

Der globale Pumpenmarkt ist ein wachsender Markt. Die Nachfrage für Pumpen wird in den 

nächsten Jahren um durchschnittlich 5,1 %/Jahr steigen und soll bis 2026 ein Gesamtvolumen 

von 97,9 Milliarden US Dollar erreichen. Dabei wird die Nachfrage stark durch die 

Industrialisierung und die Urbanisierung in China sowie anderen asiatischen und pazifischen 

Staaten getrieben. Die nachfolgende Abbildung gibt nochmal einen allgemeinen Überblick der 

Schlüsselfaktoren des globalen Pumpenmarktes.7 

 

 
7 Vgl. The Freedonia Group, Marktstudie “Global Pumps”, S.4, Mai 2022 
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Abbildung 5: Allgemeiner Überblick des Globalen Pumpenmarktes Quelle: The Freedonia Group 

Die größten Herausforderungen des Marktes in der nächsten Zeit ist die Zusammenhaltung der 

Versorgungs- und Lieferketten. Genau so wie auch in vielen anderen Branchen, ist auch der 

Pumpenmarkt von vielen verschiedenen Unterbrechungen der Lieferketten betroffen. Was im 

Zusammenhang mit der Pandemie ausgelöst wurde, wird sich weiter fortsetzen. Zusätzlich wird 

der Krieg in Europa die Situation in der „Supply Chain“ weiter negativ belasten. Lieferengpässe 

und steigende Rohstoffpreise stehen hier an der Tagesordnung. Während der Pumpenmarkt im 

Jahr 2021 ein zweistelliges Wachstum erzielte, wurden schnellere Zuwächse durch 

Schwierigkeiten bei der Erfüllung von Aufträgen gebremst. Viele Unternehmen meldeten einen 

Auftragseingang, der deutlich über dem Umsatz lag, da sie mit der Nachfrage nicht Schritt 

halten konnten. Es wird erwartet, dass die Probleme in der Lieferkette bis 2023 anhalten werden, 

da Chinas Versuche, die Null-COVID-Politik umzusetzen, zu anhaltenden Störungen in der 

Produktion und Logistik führen.8  

Sofern China ein Ende der Null-COVID-Politik zulässt, könnte dies langfristig eine deutliche 

Verbesserung der Pandemieauswirkungen bedeuten und die Produktion stabilisieren. Damit 

einhergehend kann sich auch die Logistik wieder stabilisieren, was zur Verbesserung der 

Lieferketten führt. 

 

 
8 Vgl. The Freedonia Group, Marktstudie “Global Pumps”, S.4, Mai 2022 
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Abbildung 6: Übersicht der verschiedenen Produktbereiche im Pumpenmarkt 

Technologisch wird der Pumpenmarkt grob in 2 Bereiche aufgeteilt. Die untere Abbildung zeigt 

das hier zwischen dem Markt für Kreiselpumpen und Verdrängerpumpen unterschieden wird.  

 

 

Kreiselpumpen sind einfach herzustellen und haben somit geringe Herstellungskosten. Daraus 

resultiert, dass die Kreiselpumpen den Pumpenmarkt dominieren und dies auch zukünftig tun 

werden (Siehe Abbildung 7). Verdrängerpumpen hingegen sind oftmals komplexer in der 

Herstellung. Dies hat höhere Herstellungskosten zufolge und limitiert den Einsatz dieser 

Pumpentechnologie. Anwender brauchen einen richtigen Business Case für diese 

Pumpentechnologie und sind auch nur dann bereit einen höheren Preis zu bezahlen. Trotzdem 

liefern diese Pumpen gewisse Leistungsvorteile, insbesondere bei der Förderung von Medien 

die schwer zu handhaben sind. Die Kreiselpumpen sind mit diesen Medien zumeist nicht 

erfolgreich.  

 

Abbildung 7: Ausschnitt Marktentwicklung 2011-2026 Kreiselpumpen-Verdrängerpumpen Quelle: The Freedonia Group9 

Nicht zuletzt werden Verdrängerpumpen oft in höheren Druckbereichen eingesetzt, da diese 

eine sehr robuste und speziell dafür konstruierte Bauform haben.  

 
9 Vgl. The Freedonia Group, Marktstudie “Global Pumps”, S.7, Mai 2022 
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In der Abbildung 6 sind ebenfalls weitere Unterteilung der Verdrängerpumpen beschrieben. 

Denn die Verdrängerpumpen werden nochmals in rotierende und oszillierende 

Verdrängerpumpen unterteilt und wiederum in Plunger und Membranpumpen unterteilt.  

Wenn man nun den gesamten Ast des Baumdiagrams aus Abbildung 6 aufgrund der 

Notwendigkeit und der Schwierigkeit der Applikation herunter geht und dazu ein abrasives 

Medium sowie einen Druckbereich >8 bar hat, ist man im Nischenmarkt der Pumpenbranche 

angekommen. Dieser Nischenmarkt wird überwiegend mit Produkten aus dem Bereich 

Kolbenmembranpumpen bedient.  

3.1. Der Nischenmarkt von Pumpen für abrasive Medien  

Die beschriebene Marktnische in dieser Projektarbeit, bezieht sich auf den Transport und das 

Handling von pastösen, granularen, hoch abrasiven und allgemein schwierigen Medien, welche 

dazu noch mit einem höheren Druckbereich verpumpt werden müssen. Bei vielen 

Anwendungen in diesem Markt müssen diese Medien in zumeist weitentfernte sogenannten 

Ponds oder Reservoire gefördert werden. Diese Ponds befinden sich teileweise bis zu 10 km 

oder mehr von der eigentlichen Anlage entfernt, was somit den Förderdruck der Pumpe 

bestimmt. Oftmals verlangen diese Anlagen bzw. Anwendungen eine hohe Betriebszeit bis hin 

zu einem 24/7 Betrieb. Dabei erreichen die Anlagen dann schnell eine Jahreslaufzeit 

von >8.000h. Die Pumpen für diese Anwendungen benötigen hohe Antriebsleistungen von bis 

zu 5.000 kW, da sie eine hohe Förderleistung aufbringen müssen. Um den Business Case für 

die Kunden dann so optimal wie möglich zu gestalten, braucht der Kunde einen möglichst 

hohen Wirkungsgrad der Pumpe. Dann kommt man nicht mehr an einer Kolbenmembranpumpe 

vorbei. Diese Pumpenart operiert bei einem konstanten Wirkungsgrad von 

durchschnittlich >90%. Dieser ist dabei noch unabhängig vom Förderdruck und Drehzahl der 

Pumpe. Bei vielen anderen Pumpentechnologien ist der Druck und die Drehzahl der Pumpe 

abhängig vom Wirkungsgrad. Eben diese Eigenschaft beschreibt auch einen der USP’s dieser 

Pumpentechnologie. Sie gewährleistet einen kontinuierlich hohen Wirkungsgrad bei 

wechselnden Anforderungen. Die Anwender müssen nämlich aufgrund verschiedenster 

Randbedingungen die Dichte des Mediums oder die Fördermenge ändern, was sich in Änderung 

des Förderdruckes oder eben in der Fördermenge durch die Regulierung der Drehzahl auswirkt. 

Der Kunde kann sich aber mit dieser Technologie auf einen konstant hohen Wirkungsgrad 

verlassen.  

Der geringe Verschleiß an Bauteilen der Kolbenmembranpumpe beim Handling dieser 

schwierigen Medien reduziert somit weiterhin die TCO und erhöht gleichzeitig die 
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Verfügbarkeit der Anlage, was zu höhere Produktivität beim Anwender führt. Die 

Betriebskosten in diesem Bereich betragen meist ein Vielfaches des Kaufpreises, wie die 

untenstehende Abbildung veranschaulicht und tragen damit beträchtlich zu einer 

Kaufentscheidung bei.  

 

Abbildung 8: Verhältnis von Kaufpreis zu Betriebskosten10 Quelle: Purchasing & Procument Center 

Doch all diese Vorteile, die die Kolbenmembranpumpentechnologie mit sich bringt, haben auch 

ihren Preis. Kunden die schwierigen Medien händeln müssen, wissen aber meist um die 

Herausforderungen und haben evtl. schon andere Pumpentechnologien ausprobiert bzw. 

Referenzanlagen begutachtet. Meist sind diese Kunden dann auch bereit einen 4-6 fachen 

Kaufpreis zu bezahlen. Auch wenn man im Vergleich zu einer Kreiselpumpe den vielfachen 

Kaufpreis für eine Kolbenmembranpumpe bezahlen muss, liegt der ROI oftmals bei >4 Jahren. 

Wenn man nun noch den langen Produktlebenszyklus von bis zu 30 Jahren betrachtet, rechnet 

sich der Business Case für diese Anwendungen in der Marktnische schnell.   

All dies entfacht nichtsdestotrotz nur in dieser speziellen Nische ihre Wirkung auf das 

Kaufverhalten der potentiellen Nutzern und deren Entscheidern. In der nachfolgenden 

Abbildung wird ersichtlich, dass das Marktvolumen und damit auch das Wachstumspotential 

trotz so einer guten Technologie begrenzt ist. Denn der Pumpenmarkt für abrasive Medien 

beträgt gerade einmal schätzungsweise 4,18% vom Gesamtmarkt. Das Volumen reduziert sich 

noch einmal, wenn man berücksichtigt das sich diese Nische auf Anwendungen im 

Druckbereich >8 bar fokussiert. 

 

 

 
10 Vgl. https://www.purchasing-procurement-center.com/ 
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Abbildung 9: Anteil des Nischenmarktes für abrasive Medien vom Globalen Pumpenmarkt11 

Aus diesem Grunde müssen sich Anbieter in dieser Nische ihre potenziellen Märkte genaustens 

anschauen und ihre Wachstumschancen, in diesem äußerst kleinen Teilbereich des Marktes, 

erörtern. Denn auch hier ist Wachstumspotential vorhanden, wenn man genau weiß, wo die 

Kernanwendungen liegen, deren Herausforderungen zu lösen versteht und in diesen Märkten 

aktiv ist.  

3.2. Marktsituation im Bereich „Mining“ 

Die globale Bergbaubranche wuchs von 2016 bis 2021 um 560,2 Milliarden US Dollar. Im 

totalen Volumen wuchs der Markt von 1266,76 auf 1826,96 Milliarden US Dollar und somit 

mit einer CARG von 7,6%. Es wird erwartet das der Bergbaumarkt sein Wachstum fortsetzt 

und sogar noch steigern wird. Analysten gehen davon aus, dass das Wachstum des Marktes auf 

eine CARG von 12,63% in den Jahren 2021 bis 2026 ansteigen wird. Damit würde der 

Bergbaumarkt im Jahre 2026 ein Gesamtvolumen von 3310,71 Milliarden US Dollar 

erreichen.12 Das Wachstum des Marktes wird dabei von folgenden Haupttreibern unterstützt: 

Ø Die Minenbetreiber ersetzten altes Equipment indem sie in neues Equipment und 

verbesserte Technologien investieren, insbesondere aufgrund von Arbeitskräftemangel 

Ø Die Nachfrage von Rohstoffen wächst, auch aufgrund der Elektrifizierung 

Ø Mechanisierung des Bergbaus in Entwicklungsländern 

Ø Aufschwung in China, auf welches allein rund die Hälfte der weltweiten Nachfrage in 

einem Jahr entfällt, aktuell Wachstumspause durch Null-COVID-Politik 

 
11 Vgl. Market Research The Freedonia Group und Fach Einschätzung  
12 Vgl. Profound, Marktstudie, XX, Mai 2022 
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Gebremst wird dieses Wachstum jedoch durch folgende Punkte: 

Ø konjunkturbedingte Rückgänge auf Märkten wie Westeuropa 

Ø Nachfrage in Europa nach neuen und Ersatz-Bergbauausrüstungen im vorangegangenen 

Zeitraum weitgehend gedeckt 

Diese hier genannten Fakten und das Wachstum des allgemeinen Bergbaumarktes trägt 

aufgrund der Anwendungen, die sehr häufig mit dem Handling von schwierigen Medien zu tun 

haben, positiv zum Wachstum des Nischenmarktes für abrasive/schwierige Medien bei. 13 

Zusätzlich zu den allgemeinen Faktoren gibt es aber noch weitere nachfolgend aufgeführte 

Faktoren, die speziell für den Pumpenmarkt interessant werden.  

Sinkende Erzgehalte 

Angesichts sinkender Erzgehalte müssen die Bergbauunternehmen für die gleiche Menge an 

Metallen und Mineralien immer größere Mengen an Material abbauen, was eine größere 

Herausforderung darstellt. Gleichzeitig müssen diese Unternehmen die Auswirkungen auf die 

Umwelt minimieren.  

ESG-Bemühungen nehmen zu 

Der Bergbau ist seit Jahren ein negativ wahrgenommener Sektor. Dies soll sich in den nächsten 

Jahren ändern. Jedes Bergbauunternehmen kann ein Vorreiter in Sachen ESG werden. 

Führungskräfte im Bergbau haben die Wahl: Lassen sie sich von ESG in den Ruin treiben oder 

nutzen sie es als Chance. 

Minen gehen tiefer 

Die existierenden Minen werden immer weiter und tiefer ausgebaut. Dies trägt zum einen zur 

effizienteren Ausnutzung der Minen bei und zum anderen, zumindest zu einen gewissen Grad, 

der Nachhaltigkeit des Sektors bei. Außerdem verlangt die Eröffnung neuer Minen meist 

deutlich höhere Investitionen.  

 

 

 

 
13 Vgl. The Freedonia Group, Marktstudie Global mining Equipment, S.4, April 2021 
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Weniger Wasser nutzen 

Zum Pumpen wird Wasser bei vielen Bergbauanwendungen als Transportmedium benötigt. 

Wasser ist hier nur ein für den Pumpprozess unterstützendes Medium, welches nur für diesen 

Prozess hinzugefügt wird. Durch zu Zugabe von zusätzlichem Wasser, wird das 

Gesamtvolumen des zu transportierenden Materials erhöht und muss nach Beendigung des 

Prozesses oftmals wieder extrahiert werden. Beim Reduzieren der Wasserzugabe wird der 

Aufwand effizienter und ist nachhaltiger.  

Weniger Energie nutzen 

Auf der einen Seite reduzieren sich durch den Verbrauch von weniger Energie die 

Betriebskosten der Anlagen. Auf der anderen Seite trägt es positiv zum verringerten Ausstoß 

von Treibhausemissionen bei.  

Minen sind besser vernetzt und nutzen Digitale Technologien 

Die Einführung von AR ist für Bergbauunternehmen in einer Zeit, in der der Druck auf 

Produktivität, einer alternden Belegschaft und einer zunehmenden Konzentration auf die 

Auswirkungen der Branche auf Umwelt, Soziales und Unternehmensführung (ESG) 

unabdingbar. AR kann bei der Bewältigung dieser Herausforderungen des Sektors unterstützen, 

indem sie beispielsweise die Risiken für die Gesundheit und Sicherheit der Arbeiter minimieren. 

Die Kombination aus Fernüberwachung der Risiken vor Ort und Schulung neuer unerfahrener 

Arbeitskräfte kann die Zahl der Verletzungen und Todesfälle direkt reduzieren. Außerdem 

erhöht die Fernüberwachungen durch Hilfestellungen der Hersteller aus der Ferne und die 

automatische Analyse der Gesundheit des Equipments die Produktivität.14 

4. Rückschlüsse für den Anbieter im Nischenmarkt 

Aus den vorstehend ausgeführten Analysen des Bergbaumarktes geht hervor, dass dieser ein 

wachsender Markt mit viel Potential für den Nischenanbieter darstellt. Die Unternehmungen 

im Bergbau steigen aufgrund der starken Rohstoffnachfrage der Industrien und der 

Elektrifizierung in den nächsten 5 Jahren um mehr als 60% an. Dabei wird dieses Wachstum 

auch durch den ESG-Megatrend und der Digitalisierung nicht nur unterstützt, sondern stellt 

regelrecht einen Booster für den Nischenmarkt dar. Nachhaltige Produktion geht mit der 

Digitalisierung einher. Je effizienter die Produktion läuft, desto nachhaltiger ist diese. Dies ist 

auch daran zu erkennen, dass die Nachfrage an Verdrängerpumpen (5,5% Wachstum pro Jahr) 

 
14 Vgl. GlobalData, Marktstudie (Ausschnit) „Augmented Reality in Mining“, S.4, 2022 
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stärker wachst als die Nachfrage an Kreiselpumpen (5,0% Wachstum pro Jahr), obgleich der 

Anteil dieser immer noch um ein Vielfaches hoher ist.  

Es ist davon auszugehen, dass der Nischenmarkt für abrasive Medien, nicht nur zuletzt auch 

aufgrund des starken Wachstumes des Bergbausektors, sondern auch aufgrund des ESG 

Megatrends stärker wachst als in den letzten Jahren und zusätzlich sogar überproportional im 

Vergleich zu den gesamten Pumpenmarkt.  

Der ESG-Megatrend trifft den Bergbausektor wahrscheinlich so hart wie keinen anderen Sektor 

aktuell. Um als Bergbauunternehmen weiterhin an der Spitze des Marktes zu stehen, ist es 

zwingend erforderlich sein Unternehmen in diese Richtung zu orientieren und in diese zu 

Investieren.  

Einen großen Anteil dieses möglichen Investments hat die Digitalisierung. Hier ist zu sehen, 

dass ein Pumpenhersteller in zwei Richtungen denken muss. Zum einen ist es wichtig den 

Wartungszeitpunkt so genau wie möglich zu errechnen und dazu noch genaue Aussagen zu 

treffen, was genau gewartet werden muss, um die Stillstandzeiten so gering wie möglich zu 

halten. Dies kann mit der AR-Technologie unterstützt werden. Hiermit kann die Wartung selbst 

aus der Ferne durch den OEM unterstützt werden. All dies kann die Services und 

Dienstleistungen des Herstellers verbessern und ermöglicht damit einen neuen 

Einkommensfluss. Unternehmen, die sich in diese Richtung strategisch ausrichten, 

transformieren sich zu einem Hersteller und dienstleistungsorientierten Partner.  

Ein weiteren Anteil der Investitionen der Bergbauunternehmen stellt die richtig Auswahl und 

Erneuerung der Technologie an sich dar. Hier hat der Anbieter von Kolbenmembranpumpen 

schon ein technologisch richtiges Produkt was genau die Anforderungen des Marktes trifft.  

Zum einen wird die Nachfrage von hocheffizienten und verschleißarmen Pumpen für die 

schwierigen Anwendungen im Bergbau steigen, denn das ist ein wichtiger Teil von ESG-

Strategien in diesem Sektor. Des Weiteren werden die Minen immer tiefer ausgebaut, was einen 

finanziellen aber auch nachhaltigen Hintergrund hat. Das bedeutet, dass die 

Entwässerungsstationen in der Mine auch immer tiefer errichtet werden, was gleichzeitig mit 

höheren Wassersäulen einhergeht. Das erhöht den erforderlichen Förderdruck der Pumpen um 

das Wasser aus den Schächten zu bekommen. Gepaart mit hoher Betriebsverfügbarkeit mit 

hoher Effizienz lässt das die Nachfrage von Kolbenmembranpumpen steigen.  

Ebenfalls wird es aufgrund der Reduzierung des Wasserverbrauches notwendig, den 

Wasseranteil, in dem zu fördernden oder zu filtrierenden Bergbauschlämmen zu verringern. 
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Durch eine Reduzierung des Anteils an Wasser in den Schlämmen erhöht sich die Dichte des 

Mediums und der Feststoffanteil steigt. Das bedingt eine Erhöhung des Förderdruckes. 

Steigender Feststoffanteil und Förderdruck führen zu höherem Verschleiß und höherem 

Leistungsaufwand in der Pumpe. Dieser soll jedoch reduziert werden und spielt der Nische für 

abrasive Medien bei höherem Druck in die Karten.  

Die Vernetzung der Minen und die Nutzung von digitalen Technologien ist ein Trend, der 

sowohl die Produktivität optimiert als auch die Entwicklung der Nachhaltigkeit im Bergbau mit 

seinen Vorteilen fördert.  Beides ist ein Muss für die Bergbauunternehmen. Hier entsteht eine 

Möglichkeit für die Pumpen OEM’s neue Umsatzquellen zu eröffnen und sogar neue 

Geschäftsmodelle zu entwickeln, die sehr hohe Margen für Dienstleitungen ermöglichen.   

Zur übersichtlichen Darstellung der Marktdaten, Trends sowie Erkenntnissen aus diesem 

Bericht, wird eine SWOT-Analyse hinzugezogen. 

Stärken Schwächen 
- Bereits nachhaltige 

Pumpentechnologie 
- Hoher Wirkungsgrad 
- Wenig Verschleiß 
- Bergbausektor hat viele 

Anwendungen für diese Pumpen 
- Bergbau wächst 
- Nachfrage für Verdrängerpumpen 

Pumpen wächst 
 

- Verkaufspreis deutlich über 
Branchendurchschnitt 

- Wachstumschancen limitiert 
 

  

Chancen  Risiken 
- Betriebskosten im Bergbau sehr 

hoch 
- Hohes Potential für IoT 
- ESG bei Bergbau extrem hoch 
- Hohe Margen mit digitalen 

Dienstleistungen 
- Chinas Industrie als Wachstum für 

Bergbau 
- Trend geht zu höheren 

Förderdrücken 

- Länger anhaltende Null-Covid-
Politik in China 

- Krieg in Europa hält an 
- Lieferengpässe für Halbleiter 
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4.1. Handlungsempfehlungen für die Branche 

Wie in der Arbeit beschrieben, ist der ESG-Megatrend eines der wichtigsten Themen unserer 

Zeit. Die Nachhaltigkeit und der soziale Umgang miteinander betrifft uns alle, persönlich wie 

auch beruflich. Unternehmen spielen deshalb eine große Rolle und können als Vorbilder 

hervorgehen. Sie haben den größten Einfluss auf eben diese Faktoren.  

Deshalb sollten sich die CEO’s aus der gesamten Lieferkette der Nachhaltigkeit und des 

sozialen Engagements verschreiben, denn damit können sie auch ihre Umsätze steigern und die 

Gewinne maximieren. Das Zögern, sich vollumfänglich auf die neuen Trends einzulassen, weil 

es mit Kosten verbunden ist und vorerst keine entsprechenden Gewinne erzielt, lässt sich auf 

alte Ansichten zurückzuführen, was dem Gewinn letztendlich (unter Umständen) am Ende dann 

wirklich schaden wird. Unternehmen, die sich alle drei Elemente der Nachhaltigkeit 

(Environmental, Social, Governance) zu eigen machen, werden definitiv besser abschneiden 

als ihre Konkurrenten.  

CEO’s die zu spät agieren, den Nachhaltigkeitsansatz ihres Unternehmens zu verbessern, 

werden viel früher als gedacht mit einer Gewinneinbuße rechnen müssen. Um dem 

entgegenzuwirken kann ihnen auch die Digitalisierung ihrer Produkte und Dienstleistungen 

helfen. Es ist dabei wichtig, relevante und glaubwürdige Vertriebs- und Marketingbotschaften 

für Bergbauunternehmen zu entwickeln, indem Sie die wichtigsten Herausforderungen der 

Branche verstehen und wissen, welche ESG-Produkte und -Dienstleistungen gefragt sind. Um 

dies zu verstehen, müssen die Unternehmen, welche den zukünftigen Erfolg der 

Bergbaubranche bestimmen, identifiziert werden.  

Eine Investition in die Entwicklung digitaler Produkte und Dienstleistungen ist hier zu 

empfehlen. Dabei müssen die Entwicklungen sowie die Marketingbotschaften die 

Herausforderungen adressieren und Probleme der Bergbauunternehmen lösen. Zum einen ist es 

wichtig über IoT Techniken das Sammeln von Betriebsdaten so schnell wie möglich zu starten. 

Dabei muss das Sensorkonzept genau auf die Bedürfnisse abgestimmt werden, um die 

maximalen Mehrwerte daraus generieren zu können. Anschließend müssen diese Daten 

analysiert werden und darauf aufbauend sollten Algorithmen entwickelt werden, die 

automatisch den Anwender rund um die Uhr beim täglichen Betrieb unterstützen und auf 

Abweichungen bemerkbar machen. Dieser sollten dann auf eine Möglichkeit der 

vorrauschauenden Wartung abgestimmt werden, um mit dem Anwender verbesserte 

Wartungsstrategien zu entwickeln. Denn die Produktivität des Kunden steht an erster Stelle. 

Zum anderen können durch AR-Technologie, wie zum Beispiel einer VR-Brille, „Remote 
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Service“ Konzepte entwickelt werden, die auf der einen Seite schnell zur Lösung eines 

Problems an der Pumpe führen und zum anderen sogar noch nachhaltig sind, da der 

Servicetechniker des Herstellers nicht bis ans andere Ende der Welt fliegen muss. Damit kann 

der Anwender Service-Einsatzkosten sparen, der Hersteller verdient mit diesem „Remote 

Service“ trotzdem Geld und der Feld-Servicetechniker ist für Notfälle an anderer Stelle 

verfügbar.  

Um die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten, sollte so schnell wie möglich 

investiert werden. Die Voraussetzungen für die vorrausschauende Wartung, wie Sensoren, 

Daten- bzw. Signalverarbeitungskomponenten und Datenübermittlungsnetzwerke sind bereits 

gut entwickelt. Die eigentliche Herausforderung liegt in den Bereichen: Vorhersagefähigkeit, 

Prozess- und Entscheidungsunterstützung und den sich daraus ergebenden Möglichkeiten von 

Service- und Geschäftsmodellentwicklung.  

Eine weitere und wahrscheinlich die größte Herausforderung der Digitalisierung besteht im 

Kulturwandel vom Hardwareverkäufer zum Leistungserbringer. Selbst wenn man alle 

technologischen Möglichkeiten, die für die vorrausschauende Wartung nötig sind beherrscht, 

reicht dies nicht aus um für die Zukunft vorbereitet zu sein. Vielmehr erfordert es ein tiefes 

Verständnis über den wahren Wertbeitrag des Produktes für das gesamte ökonomische System 

des Kunden und die Ausrichtung der Dienstleistungen auf dieses Wertversprechen anzupassen. 

Es kann das kostensparende und ertragssteigernde Potenzial von diesem nur genutzt werden, 

wenn der kompletten Lebenszyklus des Produktes beim Kunden verstanden wird und dessen 

Auswirkungen auf das eigene Unternehmen. Viele Unternehmen werden dies womöglich nicht 

alleine realisieren können. Deshalb ist es empfehlenswert besonders am Anfang mit externen 

Partnern zu arbeiten und sich damit Stück für Stück eigenes Know-How aufzubauen.  

Für die meisten Unternehmen gilt dies auch für den Kulturwandel des eigenen Unternehmen. 

Die Entwicklung und der Vertrieb von derartig neuen Produkten und Dienstleistungen bedarf 

eines sehr guten „Change Managements“. Die Entwicklungsintervalle sind meist deutlich 

kürzer und damit muss die Kommunikation zum Vertrieb deutlich enger abgestimmt werden. 

Auch die Struktur der Entwicklung ist eine andere. Zum Beispiel sollte man nun in einzelnen 

„Releases“ für Veröffentlichungen denken, denn eine Software ist nie fertig und entwickelt sich 

stetig weiter. Eine enge Zusammenarbeit von Hardwareingenieuren, Softwareentwicklern, 

Datenwissenschaftlern und dem Produktmanagement ist hier nötig. Nur so kann die 

Transformation erfolgreich sein.  
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5. Zusammenfassung/Fazit 

Aus der Arbeit geht hervor, dass der ESG-Megatrend ein Schlüsselfaktor für Unternehmen und 

deren zukünftigen Erfolges sein wird. Daher muss der Anbieter in der hier beschriebenen 

Marktnische, seine Investitionen und Strategien, auf die Lösung der Probleme und 

Herausforderungen, im Zusammenhang mit dem ESG-Megatrend seiner Kunden abstimmen. 

Da der Bergbausektor eine der besten Wachstumsmärkte darstellt, sollte man sich schnellstens 

mit genau diesen Herausforderungen der Branche beschäftigen. Einige Herausforderungen 

lassen sich auf die Produktivität und den nachhaltigen, höchst effizienten Betrieb der Anlagen 

zurückzuführen. Hier kann die Digitalisierung der Produkte und Dienstleistungen ansetzten. Es 

können Betriebsdaten und Algorithmen entwickelt werden, die eine Wartung der Maschine 

vorhersagen. Die damit optimierten Wartungsstrategien verhelfen den Anwendern die 

Stillstandszeiten zu reduzieren und bis zu 25% höhere Produktivität zu erreichen. Zusätzlich 

können VR-Brillen zur schnellen Lösungsfindung, auf Basis von Remote-Services, beitragen 

und sind dazu noch nachhaltig. Diese neuen technologischen Möglichkeiten eröffnen dem 

Hersteller die Chance zu neuen hoch gewinnbringenden Einkommensquellen und der 

Entwicklung neuer Geschäftsmodellen. Es hat sich gezeigt, dass der Bergbau ein sehr lukrativer 

und wachsender Markt mit vielen Anwendungen zum Handling schwieriger Medien ist und 

dass der Nischenanbieter mit Kolbenmembranpumpen im Portfolio bereits technisch sehr gut 

aufgestellt ist. Dennoch bedarf es eines sehr guten Change Managements, um die 

Unternehmung für diese Transformation vom Hardwareverkäufer zum Leistungserbringer, 

einzustimmen.  Außerdem muss der Wertbeitrag, welcher mit den neuen Dienstleistungen 

erbracht wird, verstanden werden. Dann kann der Nischenanbieter sein schon passendes 

Produkt mit zusätzlich nachhaltigen, betriebsoptimierenden Services erfolgreich anbieten und 

generiert damit zusätzliches Wachstum. 
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